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[1649 ? ] 1 A

EHEVERTRAG ZWISCHEN HANS GEORG BACHMANN[VON ZUG, UND ANNA MA¬
RIA ZÜLLI? ]

” [ 1 . ] . . . ist der Frauwen versprochen worden 4 duhlonen Morgengaab
[2 . ] . . . ist gefragt worden wo ich mit der hochzeitern müesse beher¬

bergt werden , ist mir das hauss ohn allen Zins versprochen wor¬
den , so fer aber der Vatter [ Johann Gebhard Zumbach ] beger wi-

2
derumb nacher Zug und in das hauss welle Ziehen , so welle ehr



mir um ein anderen glegenheit schauwen Und ich nit,
[3 . ] . . . ist von beiden Partheyen Versprochen worden so vil alss

400 gl . , und tägliche hilft , er [ Zumbach ?] well mir biss weilen
kernen biss weilen Wein schicken , ist auch gerett worden ehr ha¬
be etliche schöne Kleinodien welche ich werde hinder im finden

soll mir niemand kein intrag machen , dan die Schwestern haben
auch genomen wass der Muotter [Regula Härtlin , von Baden ] gwesen
sein.

[4 . ] . . . Jch habe ihn hin und här vil gekostet sitten weilen ich aber
ietz im gefolget solle mir gantz Vergessen Und nichts abgezogen
werden ."

"Jung Geblümten ehetag"
"Hans Geofig bachmans eheabxed betAäfäende ".

1 ) 1649 heiratete Hans Georg Bachmann die Anna Maria Ztllli.
2 ) Der Vater des Bräutigams wirkte damals als Kanzler in der Abtei Wettin¬

gen  .

Kopie . Glosse und Dorsualnotiz vom Stabführer der Stadt Zug , Beat II.
Zurlauben . - AH 94 , 90
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